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Im Wintersemester 2022/2023 biete ich ein Probeseminar zum Transnationalen Zivil-

recht an. Die Themen sind frei wählbar und werden nach Priorität vergeben. Der Be-

arbeitungszeitraum und die Bearbeitungsdauer sind flexibel. Die Vorträge finden zum 

Ende der Vorlesungszeit statt. Interessenten richten bitte eine E-Mail mit der Anfrage 

in Bezug auf ein bestimmtes Thema an Sonnentag@uni-potsdam.de. 

 

Die Studierenden haben die Gelegenheit, ihre Gliederung einmal während der Bear-

beitungszeit mit dem Leiter der Veranstaltung zu besprechen.  

 

Folgende Themen stehen zur Auswahl: 

 

1. Die stillschweigende Rechtswahl im Internationalen Vertragsrecht 

2. Die Anknüpfung an die vertragscharakteristische Leistung im Internationalen 

Vertragsrecht de lege lata und de lege ferenda 

3. Die Rechtswahl bei internationalen Verbraucherverträgen 

4. Die Anknüpfung von Beförderungsverträgen mit Auslandsberührung 

5. Vertraglicher und gesetzlicher Forderungsübergang im Internationalen Privat-

recht 

6. Die objektive Anknüpfung in der Güter- und Partnerschaftsverordnung 

7. Rechtswahl in der Güter- und Partnerschaftsverordnung 

8. Anpassungsprobleme im Internationalen Güterrecht 

9. Der deutsch-französische Güterstand der Wahl-Zugewinngemeinschaft 

10. Die Anknüpfung der Privatscheidung nach Art. 17 Abs. 2 EGBGB n.F. 

11. Rechtswahl im Internationalen Erbrecht 

12. Anpassungsprobleme im Internationalen Erbrecht 

13. Internationales Erbrecht und Ordre public 

14. Anerkennung eines Vindikationslegats – EuGH, 12.10.2017, Rs. C-218/16 (Ku-

bicka)  



15. Internationale Zuständigkeit in der Güter- und Partnerschaftsverordnung 

16. Internationale Zuständigkeit in Erbsachen 

17. Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Entscheidungen im Internatio-

nalen Erbrecht 

18. Die Neufassung der Brüssel IIb-Verordnung 

19. Die Anerkennung von Scheidungen ohne Richter anderer EU-Mitgliedstaaten in 

Deutschland nach der Brüssel IIa- bzw. IIb-Verordnung 

20. Anerkennung von Urteilen aus Drittstaaten (Nicht-EU-Mitgliedstaaten) in 

Deutschland 


